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Haben Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, habenSie es
schon entdeckt? Der Flie-
der blüht! Damit dürfte dem
zweiten Feiertag im Mai
nichts mehr imWege ste-
hen: Die Männer können ih-
re Handwagen zünftig de-
korieren – wie seit Jahrhun-
derten am Himmelfahrtstag
üblich. Und auch für den
Einkauf der Grillkotellets
und des kühlen Blonden
bleibt bis Donnerstag ja
noch Zeit. Wenn nun auch
noch Petrus mitspielt, der
sich noch nicht ganz ent-
schieden hat, dürfte es ein
schöner Herrentag werden.

IHRE LOKALREDAKTION

GRABOW Gleich doppelt
belangt wird ein Grabo-
wer,deramFreitagvonder
Polizei ohne Führerschein
gestellt wurde. Zunächst
gab er einen falschen Na-
men an. Bei der Durchsu-
chung wurde aber der Per-
sonalausweis gefunden.
Gegen den Mann wurde
Strafanzeige wegen Fah-
rens ohne Führerschein
gestellt. Hinzu kommt ei-
ne Ordnungswidrigkeit
wegen Nennung eines fal-
schen Namens.

ZUSTELLUNG:
03874 - 42 00 83 33

REDAKTION:
03874 - 42 00 82 66

PRIVATE ANZEIGEN:
03874 - 42 00 84 44

LESERSERVICE:
03874 - 42 00 83 33

NEUSTADT-GLEWE Der Mo-
dus Operandi, so sagt es der
Fachmann, ist derselbe. „Die
Einbrecher sind über das
Fenster in das Gartenhäus-
chen eingebrochen“, sagt der
Ludwigsluster Hauptrevier-
leiter Gilbert Küchler. Im Vi-
sier der Täter derzeit: Der
Kleingartenverein Nietflö-
tendörp in Neustadt-Glewe.
„Wir haben dort derzeit eine
Häufung von Einbrüchen mit
Diebstählen.“
Zwischen dem 30. April

und dem 3. Mai wurde gleich
in zwei Gartenhäuser der An-
lage eingebrochen. Im ersten
Fall wurde die Scheibe einge-
schlagen, der oder die Täter
habenZigarettenundeinpaar
andere Dinge gestohlen. Der

Schaden wird auf rund 200
Euro geschätzt. „Der Scha-
den ist im zweiten Fall etwas
größer“, erzählt Gilbert

Gleich zwei Einbrüche innerhalb kürzester Zeit im Kleingartenverein von Neustadt-Glewe

Küchler weiter. Auch hier
wurde die Scheibe einge-
schlagen, allerdingswurde ei-
ne Kettensäge gestohlen.

Hier liegt die Schadenshöhe
bei geschätzten 500 Euro.
Der Ludwigsluster Haupt-

revierleiter plädiert in die-
sem Fall erneut an die Eigen-
tümer von Gartenhäuschen,
nichts an Wertgegenständen
in den Gebäuden zurück zu
lassen. Weiterhin bittet er
Zeugen, sich bei der Polizei
zu melden. „Wir haben be-
reits einen Hinweis erhalten,
dem wir nachgehen.“ Im ge-
nannten Tatzeitraum parkte
in der Nähe der Anlage ein
Auto, eine Frau hielt sich län-
gere Zeit drin auf. Dennoch:
WerHinweisegebenkann, et-
was gesehen hat, etwas unge-
wöhnlichwar,möge sich bitte
an die Polizei werden, Tele-
fon 03874/4110. sapa

Tatort Gartenlaube: Bei beiden Einbrüchen wurde die Fenster-
scheibe eingeschlagen. FOTO: DANIEL MAURER

Haben Sie
Fragen oder
Tipps? Ha-
ben Sie Pro-
bleme? Dann
rufen Sie uns

zwischen 14 und 14.30
Uhr unter der Telefon-Nr.
03874 / 4200 - 81 92 an.
Heute freut sich Redak-
teurinSabrinaPankninauf
Ihren Anruf.

Teilnehmer der Radtour am Tag der Städtebauförderung besichtigen die Rudolf-Breitscheid-Straße 22, das „Gottliebsche Haus“

NEUSTADT-GLEWE DerFein-
schliff, der kommt noch. Nur
noch wenige Details fehlen
beim schiefen Haus in der
Rudolf-Breitscheid-Straße
22 in Neustadt-Glewe. Nicht
nur, dass es schief ist, ist die
Besonderheit dieses Hauses
vis-à-vis des Neustädter Rat-
hauses, sondern auch das Al-
ter des Gebäudes ist beson-
ders: knapp 290 Jahre alt, er-
baut nach dem Stadtbrand
von1728.Damit ist das so ge-
nannte „Gottliebsche Haus“
wohl das älteste in der Stadt.
Die Teilnehmer der Radtour
am Tag der Städtebauförde-
rung staunen nicht schlecht,
als Thomas Rebhan vom
Ludwigsluster Büro Archi-
tekten und Ingenieure Ka-
schig und Schilling durchs
Haus führt. „Um30Zentime-
ter kippt das Haus zur Seite“,
erklärtderProjektleiter. „Wir
hatten hier in einem Zimmer
mit einem Höhenunter-
schied von 32 Zentimetern
zu kämpfen.“ Das sieht mitt-
lerweile kaum noch jemand.
Wer sich allerdings zur De-
cke blickt, bemerkt es schon.
Dort gibt es immer mal wie-
derTreppenabsätze. „Wir ha-
ben hier wirklich die optima-
le Deckenhöhe ausgereizt“,
sagt Thomas Rebhan. Und
die ist nicht wirklich hoch.
Dennoch: Das Haus hat

Charme. Nicht nur wegen
seinesAlters, auchwegensei-
ner Sanierung. Zwei Woh-
nungen à 90 Quadratmeter
sind nach der Sanierung, die
von der Stadt Neustadt-Gle-
we finanziell – mittels För-
dermitteln – getragen wurde,
entstanden. Neue Eigentü-
merin wird bald die Woh-
nungsgesellschaft Neustadt-

Glewe sein. „Dann wird es
wieder ein Wohnhaus sein“,
erzählt Daniela Buck, im
städtischen Bauamt für Städ-
tebauförderung, Liegen-
schaften und Gebäudema-
nagement zuständig.
In den zurückliegenden

knapp 290 Jahren hatte das
Haus eine rege Vergangen-
heit: Es war mitunter nicht
immer nur das Zuhause für
Familien, sondern auch für
das Schulmuseum Neustadt-
Glewes. „Auch die Tourist-
information hatte mal ihren
Platz hier drin“, erzählt Kers-
tin Baaske-Schröder von der
Gesellschaft für Ortsent-

wicklung und Stadterneue-
rung.UndaufdemneuenBal-
kon im oberen Stockwerk
plaudert Erich-Werner
Brandt vomKultur- und Hei-
matverein Neustadt-Glewe
aus den Nähkästchen: „Die
Organistin der Marienkirche
hat hier gewohnt. Mit dem
besten Blick auf ihre Orgel.“
Wer zur Rückseite hinaus-
schaut, blickt direkt auf die
Marienkirche.
Insgesamt sind 240 000

Euro Gesamtkosten veran-
schlagt. „Aber die Schluss-
rechnung fehlt noch“, sagt
Daniela Buck. Schließlich ist
noch nicht alles fertig. Hier

und da fehlen noch Türzar-
gen, da und dort Fußleisten.
Alles in allem aber haben die
Teilnehmer der Radtour ei-
nen guten Einblick erhalten.
Danach ging es wieder auf

den Drahtesel – von Neu-
stadt-Glewe aus wurde Gra-
bow angepeilt. Auch dort gab
es viel zu schauen – unter an-
derem den Sanierungsstand
eines weiteren denkmalge-
schützten Fachwerkhauses,
der Kirchenstraße 19. Ge-
startet war der Tross am
Morgen vom Bassin in Lud-
wigslust aus. Auch dort greift
die Städtebauförderung.

Sabrina Panknin

Interessierte Zuhörer:Der Dachboden des Hauses wird nicht ausgebaut, kann aber als Stellfläche genutzt werden. FOTO: PANKNIN
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HINTERGRUND

Bund, Länder und Kommunen
ziehen bei der Städtebauförde-
rung aneinemStrang–es ist ein
Gemeinschaftsprojekt, das seit
47 Jahren besteht. Die Städte-
bauförderung kommt bundes-
weit in 3500 Kommunen bei
mehr als 8300 Projekten zum
Tragen. Am Tag der Städtebau-
förderung AnfangMai können
sichVerantwortlicheundInteres-
sierte gleichermaßen einenBlick
zu laufenden Projektenmachen.
Allein im vergangenen Jahr nah-
men anmehr als 600 Veranstal-
tungen rund 100000 Bürger
bundesweit teil.

NEUSTADT-GLEWE Wäh-
renddesFun-CupsderFlug-
schule Neustadt-Glewe ist
am Sonnabend ein Unfall
bei einem Gleitschirmtest
passiert. Der Teilnehmer
blieb unverletzt.
Im Landeanflug gegen

16.30 Uhr riss beim 52-jäh-
rigen Hamburger plötzlich
die Thermik ab, wobei der
Hamburger in ein angren-
zendes Waldstück stürzte
und in den Bäumen hängen
blieb.
Die Freiwillige Feuerwehr

Neustadt-Glewe wurde zur
Bergung des Piloten hinzu-
gezogen. Diese konnte den
Verunglückten sicher und
unverletzt aus seiner miss-
lichen Lage befreien.

Guten Morgen

Hurra, der
Flieder blüht

Falschen Namen
angegeben

Pol ize i repor t

Imme r f ü r S i e d a

Gartenhäuser im Visier von Langfingern

Für Sie da:
SABRINA PANKNIN

Heißer Draht

Im schiefen Haus von Neustadt

Das Projekt

Gleitschirmpilot
landet unverletzt

in Bäumen
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